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St. (Bollen Beilage 3u ZTr. 6 5er Sd?tt>et3er ^rauert^ettung. 5. ^ebruar X 899

3TorJpe^utt0 iront ©rtEjttaJïen.
giftige defer in Sie fönnen non einer uns

»erheirateten ®ame nidjt »erlangen, baf fie Qfjrer
j£o(|ter in jroeetmä^tger ©eife ba!jenige ©iffett »ers
mittle, beffert fte für bie gnîunft «I§ errcadjfene ®ame,
al! junge grau unb SRutter bebarf, um tijre Pflichten
unb üRedjte ïennen gu lernen. ©ie bürfen btefe 33e=

lehrung aber aud) nid)t bem gufatl anfjeimftellen unb
auef) nict)t unberufenen sf5erfonen. ©üd)et finb erft bann
gute Berater, roenn »on jroeifello! rcürbiger ©eile bie
heilten gragen ber noch l)arrntofen ©eete nahe gebracht
unb itt! richtige Sicht gerüeft mürben, $l)ïe £)ü(ftofig=
teit braucht ©ie rticîjt fo fehr p bebrücten, folange e!
noch ßtne folche äRenge »on SRüttern gibt, bie aus firf)
felber ben ©eg nicht finben, ihre ®öd)ter über bereu
natürliche SBeftimmung unb über bie gragen ber leib=
licfjen unb feetifdjen @efunbljett!pflege auf biefem fo
roid)tigen ©ebiete aufpttären. Saffen ©ie gh« iochter
ba! ipenfionëjahr ruhig abfotnieren, unb in ber jjioifdjert*
jeit tä^t fid) auch ba! roeitere ertebigen. — Qu einer
geroünfdjten Sefpredjung bebürfte e! ber uorhergef)en=
ben SSereinbarung über eine beftimmte Qeit.

grau 3?. g. in &. ®a! fdjroiertge Strocfnen ber
§aare ift freilich ein llebelftaitb, meldjer manche ®ame
»on bem fleißigen ©afcfyen be! Kopfe! im ©inter ab=

halt. 3um raffen SVocfnert mit ©a!f)tbe tonnen firf)
»iete ®amen, bie auf ihren fdjonen §aarroud)! ©ert
legen, nicht »erftetjen, ba behauptet roirb, ba! ^>aar
roerbe ba»on brürfjig. @ut ift ba! ÜEroctenreiben,
Klatfd)en unb ®rücfen mit heißen grottiertiidjern.
©in gehler roirb gemacht, roenn man ben Stopf über
Süacl)t mit einem glatten, bictjtgeroobenen ®ud) feft p=
binbet. üßaffenb bagegen ift ba! ©inhüllen be! Kopfe!
in ein ganj lofe geftriefte! ober getäfelte! große! ®uc£).
®ie ©»He faugt bie geurfjtigfeit auf, unb ba! lodere
©eroebe, ba! Stopf unb §al! jroar »oÜftänbig umhüllt,
bie §aare aber nicht an ben Kopf brüett, geftattet bie
freie 2lu§bünftung, fo bah nach bem abenbS »orge*
nommenen Kopfroafcqen bie §aare am SRorgen »oll=
ftänbig trocten finb, auch roenn man im ungeheizten
Qimmer frfjläft. UebrigenS ift türjlid) ein neuer |>aar*
troctenapparat patentiert roorben: ein mit ©pfritu!
geheijtei SBledjrohr, ba! oben unb an ben ©eiten burdp
locht ift, fo bah §h)e xafrf) austreten tann. ®er
©rfinber ift ein Hamburger SRedjanifer, unb »erlauft
roirb ber 2lpparat für ben 5ßrei§ »on 9 SJÎarf. ©ir
roiffen aber nicht, ob ber ®rodner aud) in ber ©djroeij
Zu hoben ift; roir hoben benfelben noch nirf)t ou!=
gefünbigt gefunben.

grau #. in gl), gleifdjmehl ift ein Sieben*
probuft, ba! bei ber gabritation »on SiebigS gleifd)=
ejtraft erzielt roirb. ®iefe! erftere Präparat bient aber

nicht al§ »erbeffernber ©peifejufah, fonbern e! roirb
al§ SSiehfutter »erroenbet. — Qljren Sebarf an gleifdj»
ejtratt taufen ©ie mit Vorteil in großen iöpfen. ®a
©ie bie Kücße felber beforgen, ift nicht zu befürchten,
bah ber größere SSorrat eine S3erfud)ung zum über=
mähigen ©ebrauch fein roerbe.

giftige efeferin in 2t. ©ein ©orgenbünbet be=

fommt ein jeber im Seben einmal aufgelaben, ba! ift
fidjer; e§ befteht nur ber Unterfd)ieb, bah ba! ©chidfal
bem einen fd)on in ber gugenb, bem anbern aber erft
fpäter zuroirft. Sturt ift e§ ja etroa! Köftlid)e!, in ben
gafjren ber »ollen Kraft ftd) ungetrübter SebenSfreube
hingeben zu tonnen; aber im §inblict auf ba! un»er=
meiblich bod) auf un! roartenbe 93ünbel möchten roir
bod) lieber mit träftigen ©djultern nod) ©orge unb
Seib tragen. ®er Stummer tann nicht fo »erzeljrenb
roirten, folange bie Hoffnung nod) leidjtfüßtg nebenher*
frfjreitet, folange noch eine ßutunft »or un! liegt, fo*
lange unfere Straft nod) ungebrochen, folange bie 2lr=
beit un! ein ©piel ift, unb folange roir un! mit
Seid)tigteit noch über ^en Sampf tjiuau! zu benten
»ermögen, ©o gar fchlintm fteht e! um ghïe 2iod)ter
nun bod) nicht. ®a! Seben roirb ghr uoçh ganz anbere
iRitffe zu tnacten geben. ©eid)lid)e Teilnahme ift in
folgern galle ganz'oom Uebel.

foulards-

Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als auch
schwarze, weisse und farbige Seide mit Garantieschein für
gutes Tragen. Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in
einzelnen Roben porto- und zollfrei ins Haus. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Proben umgehend. [1842

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten.

JL-fyjt PI SPen9^r
prafçt.Elektro-J{omœopath. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. Jrfetygrer) und
schwed. Heilgymnastik,\

116 Stapfen 116 Jfeiden
}(t. Appenzell /j.-zfA.

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Spengleriut, Heiden. [1505

JlUgimiitt? $4rntftdfe+
§err 3>r. 2tof«nfctb in 33ertin fdjreibt: „Sei einem

fehr herabgefommenen Patienten, ber lange Qeit öer=
fhiebene ©ifenpräparate ohne trgenb toelcpe Söefferung
angeroanbt, tjabe ich ®r. Rommel'! hämatogen mit fo
gutem ©rfolge gebraucht, bah «och ber erften glafcpe
ber Slppetit, roelcper ganz banieberlag unb ber Kräfte*
Zuftanb firf) merflich befferten. üRameniltcf) hob ber
Krante ben angenehmen ©efepmad be« fßräparate« fehr
herbor. Itad) ber zweiten gttafdje waren bie Gräfte
Bereits fo weit gehoben, bah feinem Berufe, bent
er fleh feit langer Pell palte entziehen muffen, wteber
»orfteBew ftonnte." ®epot8 In allen Slpnthefen. fl()71

Die Frauen ui seres Landes
haben einen natürlich hübschen,
aber auch gegen scharfe Kälte

und zu starke Sonnenhitze sehr
empfindlichen Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Böte und selbst
Sonnenbrand zu verhüten, gebrauche man
für die tägliche Toilette die Crème
Simon, den Pnder de Biz und die
Seife Simon; nicht zu verwechseln

mit anderen Crèmes. Zu haben bei: J. Simon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [1881

Manche teure Badereise
1939] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Haupt depot: Apotheke Golliez in itlurteii.
Ich halte Ihren Kasseler Hafer-Kakao für eine

sehr glückliche Bereicherung der uns für reichliche
Ernährung zur Verfügung stehenden Nährmittel.
Ich mache schon seit Jahren, wo es mir darauf
ankommt, eine bessere Blutbildung und stärkeren
Fettansatz bei meinen Patienten zu erzielen, also
besonders bei den sogenannten Mastkuren,
ausgedehnten Gebrauch von dem Genuss des Hafers in
verschiedenen Zubereitungen. Bei längerm Genuss
widersteht er häufig unter Beeinträchtigung des
Appetits dem Patienten, da ist denn Ihr Kasseler
Hafer-Kakao, der mit dem besten Wohlgeschmack
die Vorteile die Haferernährung verbindet, sehr
willkommen. [1447

Dr. Wiederhold, Wilhelmshöhe.

%

nur ä<fjt, roetttt biriM ab meine« §f«Mften trogen

fd)«mrj, JociS unb farbig »on 85 (St!, bis 28.50 p. übtet. — glatt, geftreift, farrtert, gemuftert
®aroafte etc. (ca. 240 »erfd). Dual, unb 2000 Derfd). garben, ®efftnB etc.) [1369

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide 85 Cts.-
Seiden-Bastkleider p.SRobe „ „10.80—77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35

Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines

-22.50
-14.85

2.15- 11.60

per übteter. Seibcn=Armûres, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, ieibene ©teppbedett* unb ffaftnenftoffe etc. etc. franto in« $au8. — SRufter unb
Katalog untgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Cohriftlichen Au«kunftabegehren masi das Porto
O für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankatarmarke
beigelegt werden.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuohe in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

iuaerate, welche in der laufenden Wochennummer
ersoheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

37ür ein Fräulein aus besserer Familie,
» 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

r ine gut geschulte und gut erzogeneff Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Ein bestempfohlenes [2063

Zimmermädchen
wünscht Saisonstelle in einer guten Pension

am Vierwaldstättersee oder im
Berneroberland. Offerten unter Nr. 2063
befördert die Expedition.

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berueralpen-Milehgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Znverlässigste und kräftigste

INF* Kindermilch.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p l
„ Paquet, loses Pulver „ 1.30 j r0lB racKun!l>

Fabr.: uülcfr & Bernhard, Cacaolabrik, chuk.

37ür eine junge Tochter, welche etwas
4. vom Glätten und von den

Hausgeschäften versteht, ist in einer Hotel-Pension

I. Banges in Montreux Stelle als
Volontärin offen. Beste Gelegenheit, die

französische Sprache zu erlernen und
sich in den vorkommenden Arbeiten
auszubilden. Jahresstelle. Offerten mit
Photographie und Empfehlungen befördert
unter Nr. 2078 die Expedition. [2078

37ür sofort oder auf Ostern einige
Eehrtöchter oder Töchter zur

Ausbildung. Gründlicher Unterricht im Nähen
und Zuschneiden. Arme Töchter werden
unentgeltlich angenommen. Für gründliches

Erlernen wird garantiert.
Frau Schreiber, Weissnäherin

2088] Amrisweil.
if in Fräulein gediegenen, stillen Chaff

rakters, durch mehrjähriges Engagement

in grossem, feinem Haushalte von
der Herrschaft angelegentlich empfohlen,
ganz zuverlässig und von guten Manieren,
im Si hneidern, Weissnähen, Frisieren,
Feinbi. geln, Serviei en, sowie im gesamten
Zimme ^dienst gründlich bewandert, und
welches auch das Kochen versteht, sucht
durch Zufall eine passende Stelle, wo
nicht mî< r tüchtige Arbeitsleistung, sondern
auch dt r gediegene Charakter der
Untergebenen gewürdigt wird. Eine Stelle in
gesundt r, ländlicher Gegend würde einer
solchen in einer grossen Stadt vorgezogen.
Zeugnisabschriften und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten be-

fördet t die Exped. [2087

Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach Zürich ein
braves, tüchtiges Dienstmädchen für
bessert Küche und Hausgeschäfte. Eintritt

2. Februar. Gute Zeugnisse sind
erfordi rlich. Offerten unter Chiffre E B
2070 befördert'die Exped. d. Bl. [2070

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Februar 1899

Fortsetzung vom Briefkasten.
Eif'ige Leser in Z». Sie könnm von einer

unverheirateten Dame nicht verlangen, daß sie Ihrer
Tochter in zweckmäßiger Weise dasjenige Wissen
vermittle, dessen sie für die Zukunft als erwachsene Dame,
als junge Frau und Mutter bedarf, um ihre Pflichten
und Rechte kennen zu lernen. Sie dürfen diese
Belehrung aber auch nicht dem Zufall anheimstellen und
auch nicht unberufenen Personen. Bücher sind erst dann
gute Berater, wenn von zweifellos würdiger Seite die
heiklen Fragen der noch harmlosen Seele nahe gebracht
und ins richtige Licht gerückt würden. Ihre Hülflosig-
keit braucht Sie nicht so sehr zu bedrücken, solange es

noch eine solche Menge von Müttern gibt, die aus sich

selber den Weg nicht finden, ihre Töchter über deren
natürliche Bestimmung und über die Fragen der
leiblichen und seelischen Gesundheitspflege auf diesem so

wichtigen Gebiete aufzuklären. Lassen Sie Ihre Tochter
das Pensionsjahr ruhig absolvieren, und in der Zwischenzeit

läßt sich auch das weitere erledigen. — Zu einer
gewünschten Besprechung bedürfte es der vorhergehenden

Vereinbarung über eine bestimmte Zeit.

Frau W. H. in K. Das schwierige Trocknen der
Haare ist freilich ein Uebelstand, welcher manche Dame
von dem fleißigen Waschen des Kopfes im Winter
abhält. Zum raschen Trocknen mit Gashitze können sich
viele Damen, die auf ihren schönen Haarwuchs Wert
legen, nicht verstehen, da behauptet wird, das Haar
werde davon brüchig. Gut ist das Trockenreiben,
Klatschen und Drücken mit heißen Frottiertüchern.
Ein Fehler wird gemacht, wenn man den Kopf über
Nacht mit einem glatten, dichtgewobenen Tuch fest
zubindet. Passend dagegen ist das Einhüllen des Kopses
in ein ganz lose gestricktes oder gehäkeltes großes Tuch.
Die Wolle saugt die Feuchtigkeit auf, und das lockere
Gewebe, das Kopf und Hals zwar vollständig umhüllt,
die Haare aber nicht an den Kopf drückt, gestattet die
freie Ausdünstung, so daß nach dem abends
vorgenommenen Kopfwaschen die Haare am Morgen
vollständig trocken sind, auch wenn man im ungeheizten
Zimmer schläft. Uebrigens ist kürzlich ein neuer
Haartrockenapparat patentiert worden: ein mit Spiritus
geheiztes Blechrohr, das oben und an den Seiten durchlocht

ist, so daß die Hitze rasch austreten kann. Der
Erfinder ist ein Hamburger Mechaniker, und verkauft
wird der Apparat für den Preis von 9 Mark. Wir
wissen aber nicht, ob der Trockner auch in der Schweiz
zu haben ist; wir haben denselben noch nicht
ausgekündigt gefunden.

Frau H. K. in Gh. Fleischmehl ist ein
Nebenprodukt, das bei der Fabrikation von Liebigs Fleischextrakt

erzielt wird. Dieses erstere Präparat dient aber

nicht als verbessernder Speisezusatz, sondern es wird
als Viehfutter verwendet. — Ihren Bedarf an Fleischextrakt

kaufen Sie mit Vorteil in großen Töpfen. Da
Sie die Küche selber besorgen, ist nicht zu befürchten,
daß der größere Vorrat eine Versuchung zum
übermäßigen Gebrauch sein werde.

Eifrige Leserin in A. Sein Sorgenbündel
bekommt ein jeder im Leben einmal aufgeladen, das ist
sicher; es besteht nur der Unterschied, daß es das Schicksal
dem einen schon in der Jugend, dem andern aber erst
später zuwirft. Nun ist es ja etwas Köstliches, in den
Jahren der vollen Kraft sich ungetrübter Lebensfreude
hingeben zu können; aber im Hinblick auf das
unvermeidlich doch auf uns wartende Bündel möchten wir
doch lieber mit kräftigen Schultern noch Sorge und
Leid tragen. Der Kummer kann nicht so verzehrend
wirken, solange die Hoffnung noch leichtfüßig nebenherschreitet,

solange noch eine Zukunft vor uns liegt,
solange unsere Kraft noch ungebrochen, solange die
Arbeit uns ein Spiel ist, und solange wir uns mit
Leichtigkeit noch über den Kampf hinaus zu denken
vermögen. So gar schlimm steht es um Ihre Tochter
nun doch nicht. Das Leben wird Ihr noch ganz andere
Nüsse zu knacken geben. Weichliche Teilnahme ist in
solchem Falle ganz vom Uebel.

Toutarck^-

SS>cisr>sic>kk-k?adrik-IAnIczn
^

Qrisâsl' 6c Oc»., 2ûi'icà Mà)

flck. HpASil^stt fl.-fl'h.
Hvrechstuncken.-

a» IVerhtaAe» 8-S n. 44-42 Lhr, an BonntaAen 4-2 Ohr.
Mck/îvoch 2-4 Obr à kpatsenhausen (Lotet Bahnhof).

S^snAisriu-. âutsn. sasos

Allgemeine Schwache.
Herr Z»r. Wofenfekd in IZerlin schreibt: „Bei einem

sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz daniederlag und der
Kräftezustand sich merklich besserten. Namemlich hob der
Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr
hervor. Wach der zweite« Iilafche waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, daß er feinem Berufe, dem
er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen, wieder
vorfleben konnte." Depots in allen Apotheken. s1971

Iiiimii u> sores banäss
s I baden s insu naiürlieb bübsebsn,

aber aueb gegen sebarks Kälte
unck ru starb« Lonnenbàs ssbr ein-

xtinckiieksn leint. lim ^««nviikrtliiil,
ItissiKlcviî, Riitv unck selbst Lon-
nenbranck 2U verbäten, gsdrauebe inan
kür ckis tägliebe loilsìte ckis

5»iiii>»i>, cken l'iiiìii ck« Ikiv nnck ckis

; niekt ?u verweebselu
rait anckersn Lrèmes. Au baden bei: »Z.

?aà, servis in Apotksksn, parkümerisu, Katars nnck

floiisttsartiksl kiikrencksn Ussokäktsn. i1881

IVIanelio teure kaàeiev
1939j könnte oki bei rselàsitigsin Kebrauob von

ütnviiswKi»»« erspart werden. Lsine gute
IVirkung bei Lleiobsuebt, ölniarmut, Lobwäebssu-
stäncken ete. ist weltbekannt nnck von vielen Zerrten
nnck prokessorsn anerkannt, Blieb» eekt init der
Marke „2 Patinen" à Pr. 2.S9 unck ?r. S.— in allen
Bpotbsksn.

Uanpiàepot tckvlllrz t» ^lurte».
leb balte lkrsn Lasseter Lafer-La4ao kür eine

sebr glüekliebs Lersieksrnug cker uns kür rsicblicbs
Krnäbrung rur Verfügung stskencksn kläkrinittel.
lob maebs s eben seit kakrsn, wo es inir ckarauk an-
kommt, eine bessere Llutdilckuog unck stärkeren Kett-
ansat? bei meinen Patienten üv erzielen, also de-
soncksrs bei cken sogenannten Mastkuren, ausge-
ckebntsn Uebraueb von ckem Usnuss ckes llakers in
versokieckensn Zubereitungen. Lei längerin Esnuss
wickerstebt er käuüg unter Leöinträobtigung ckes

Appetits ckem Patienten, cka ist cksnn Ibr Kassslsr
Laksr-Kakao, cker mit ckem besten tVoblgesekmaok
ckis Vorteils ckis Uakerernäbiung vsrbinckst, ssbr will-
kommen. s1447

Dr. VVieckerbolck, IBithetmshöhe.

Hmkdrrg-Slide
nur ächt, mm« direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weiß und farbig von 83 Cts. bis Fr. 28.30 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 249 versch. Qual, und 2999 versch. Farben, Dessins etc.) s1369

8eiäsn-llam»8te v. k>. 1.40—22.50 öall-8eicis v. S5(Zts.

8eiclen-öa8tlcleicloi'p.Robe „ „10.80—77.50 8ei(Ien-Krenalline8 „ lì 1.35-

8eiäen-roularll8 bedruckt „ „ I.2V— 6.55 8eillen-8engaline8

22.50
14.85

2.15- 11.60

per Meter. Seiden-Brmilres, liionopols, Lrisialllqves, blolre antique, Vuvbesse, prlnoesse, blosvovite,
«aroellines, seidene Steppdecke«- und Fah«enstoffe etc. etc. franko i»S HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

KvL. üvavkMvA!
vodrlttUodvQ rarum à«., ?orto
^ kllr Râoà»Qt^ort bvigsvlvzst wvràvQ.
iìSvrtva, àiv âvr LxpvtUtion -ur Lvtvràs" rru»s üdvrwlttvlt, miia» vins

dvis«1«sst vrvrâsQ.
tvk à »alt vkiSrs dvevtodovb àà,â musa «odrikMoìl« OSvrt« àgsvrviodt pvsrâsn,

»ru> àlv ^àrvsavQ kui-risvdvn.
Ivor ruisor w àvQ KL»ppvQ àvr Iio»vvvrv!no
>> Uv»ì ru»â »tod à»Qi» ^àro»vQ von klor

wsoriortvo SorrsàttvQ oàvr StvUvsliodvQâoll
QWr wsliiF ^.nasiedì »uL «rkolx, w-

àvw »olokv W àvr Rvgsvì rssvd or-
Ivàist mkvràvQ.

va aollon ìkvwv Orixwàvnsniaav Hvvr
àvn, oar XopivQ. ?dotosr»pìktvQ ^«râva »w
dvatoi» in Viaittorm»t doìsvloxt.

lriavrnt«, wolodv à âor I»akonâvll ^VoodvQQunullor
â oraodàell aoUvQ, viü»»oQ apàtoatvn» Ho àlltt-

vorviitt»s w unaoror Itoxoll.

à /Vàiei'n aus beeoerer âwà,
24 satire att, wekclî« >»

akà Krbei'teu be-t-unckert à,
î»«>ck ein« Äek/e al» AîAss cker 4/auà/ru»
Aeeuc/lê. â isirck melîr auf kûlwikà-
a»ecl»kaso als liolieu Seüakt Aseeüeu. An-
trckpe «»ter <?/»,^>e 4k lV 240S an à
à^>eckktîo» ck. M. erbeten. /240S

^ ine AUt Aeâutte nnck Aut ersoAeneî Zbcàr au« achtbarern 4/auee, u>etcbe

mit bestem 4?rfot</ erne kkancketsscbute ad-
»otvrert hat unck nun »n cker französischen
i8chiae»s ihre Horachhenntni'sse eru-eitert,
u-ckre AeneiAt, ats Votontärin cken Basten
einer kkotetsäretärin »n einem feinen
Btadtissement sa versehen. 6îe/t. 9/ferten
s»nck unter Ohijfre öl 20S4 an cki'e àxeck.
ck. Bt. su richten. f20S4

4l»n bestemLfohtene« /206Z

Zî/nâe/'nbâkà/ben
îràscht Kaisonstâ «n àer AUten Ben-
»ran am pi'eriaatckstckttersee ockerrm Berner-
obertanck. ö^erte» unter 4Vr. 206S be-
förckert ckis Brxeckitio».

Ltei'ilisiei'te klpen-IVIilek.
k«r»hi-âlp«llNIeîiZtz8«Ikeksft.

Vou cköll böebstell wissellsebaktliobsll Zutori-
tätell als bester uuck eiukaekster Krsà kiir l

Muttermileb warm empkoblsll. s2923l
III üpotbsksll ocksr ckrrskt voll Ltalcköll, Kmmell-1

tkal, 2U bemsbell.

^avvrläggisstv anà kräktiAstv

WS" "M

ÖektiSi' -
(îlìâtoau ViÄF dvi IrltU^.TNNP.

Erüllckliebs Krleruullg cker krau^ösisekell, sowie mocksrasu Lpraebsu; Musik,
Maleu, üllstauckslskre, Hauskübruug, Koebkunst, weibliebe llauckarbsitsn. pro-
spekts, sowie weitere àskuukt ckureb s1835j Ntv Idrrvlctîoiì.

kàer Laler-kacao
Maàs: îàLSL

j^it ckas be8te unck Kesûiàà für jollermanii. — flür
Xinàer unä MbAsiisedwaelis kersobeu ist er ein uuseliààres
Mfiribitt I v«Zs K?««««» ì « ^»1,1

— Leàs?ro
äukt clis8sr Krt. s 146 8
?r«zis per à S7 r--. 1.S« 1 i P-olmnn

„ „ I«»«« r»tv«v „ I.S« j ^vliUNg.

sà: t i â »» itvikìiii», escàlili, ««Ui».

ck^ckr eine /unA« Bochter, loetche etwas
von» <?tâ'tte» unck von cken k/ausAe-

Schäften versteht, ist in einer Botet- Ben-
sion 4. Bandes in ântreucc Ltette als
Votontckrin o^en. Beste <?eteZ-enheit, ckie

fransösische Bpraâe su eriernen unck
sieh in cken vorhommencken Arbeiten aus-
subitcken. ckahresstette. Offerten mit Bho-
toAra^ihie unck BmxfehtunAen beförckert
unter Br. 2048 ckie BaPeckition. /297S

4^ckr sofort ocker auf Ostern einiAe
Behrtö'ohter ocker Böchter sur Aus-

bt/ckunA. Orüncktioher Bnterricht im Bähen
unck Buschneicken. Arme Böchter ivercken
unentAetttich angenommen. 4Är Arünck-
tiches Briernen wirck garantiert.

B>a« Hâreiber, IVeissnckherin
2988/ Aiitri.sttisB.
4? in Bräuiein AeckieZ-enen, stickten <?ha-
»e rasters, ckurch mehiflä'hriAes BnAa^e-

ment in grossem, feinem Laushatte von
cker 4'errschaft anAeteAenttich empfohten,
Aans iuvertä'ssiA unck von </utsn Minieren,
im B> hneickern, kVeissnä'hen, 4risteren,
t-einbt ^etn, Bervie? en, sowie im gesamten
Bimme »-ckienst Arünckttch bewanckert, unck
wetches auch ckas Lochen versteht, sucht
ckurch Aufutt eine passencke 8ckette, wo
nicht ni, r tüchtige ArbeicksteistunA, sonckern
auch cki r AeckteAene Ohara4ter cker Lnter-
Aebenen Aewürckiyt wirck. Bine Btette in
Aesuncki r, tänckttcher OeAenck ivürcke einer
sotchen in einer Arossen Ktackt vorAesopen.
AeuAnisabschrifte» unck BhotvAra^hie
stehen su 4>iensten. Oe/t. O/ferten bs-
förckei t ckis Bwpeck. f2984

in eiii AUtes Brivathaus nach Aickrich ein
braves, tuchtiAss 4>t«/i.st/»Äitäert för
besser, Lüche unck LausAesohäfte. Bin-
tritt 2. Lebruar. Oute AeuAnisse «inck

erforck, rtich. O^eicke» unter Ohflfre L B
2940 befSrckert^ckis Lwpeck. ck. Bt. f2949



Sifltaetrex Treuen - Bettung — Blätter für toen ftäusltttten Kreta

Gesucht: [2089

zu einer sehr tüchtigen Weissnäherin in
Neuenbürg eine Lehrtochter und eine
Tochter zur Ausbildung. Gute Gelegenheit,

die Sprache zu erlernen. Gefl.
Offerten an Madame Hufschmied, lin-

rue de la treille 7, Neuchätel.

Gesucht
wird eine junge, achtbare Tochter zur
Hülfeleistung in einem feinern Geschäft
und nebenbei in der Haushaltung. Gefl.
Offerten unter Chiffre A S 2110 an die
Expedition d. Bl. [2110

Is Ersatz für die ausgeflogenen Kinder

werden zwei junge Töchter
französischer Zunge in einer guten, kleinen
Tamilie, das gesunde und schöne Toggenburg

bewohnend, als liebe Familienglieder
aufgenommen. Mütterliche Pflege und
Fürsorge wird garantiert. Sehr gute
Primär- und Sekundärschulen am Orte.
Auch Unterricht in der Musik und
Gelegenheit, unter Aufsicht zu üben. Diese
Offerte dürfte hauptsächlich für Töchter
mit zarter Gesundheit passen, denen man
zum Lernen die nötige Zeit lassen muss,
und die bei guter Beköstigung und reiner,
kräftigender Bergluft die Kraft gewinnen

sollen, den Schulunterricht mit
Erfolg zu absolvieren und dabei unvermerkt
die deutsche Sprache zu lernen. Bei
Erledigung der Schulaufgaben wird jede
nötige Nachhülfe geleistet. Referenzen
zu Diensten. [2104

Gesueht:
als Volontärin ein Mädchen, das
gegen häusliche Arbeiten französisch zu
lernen wünscht. — Adresse : C. Vaucher,
Lehrer, Verrières (Suisse). [2112

Man sucht in ein bestempfoh¬
lenes Pensionat der franz.

Schweiz eine junge Tochter aus
guter Familie, welche — gegen
reduzierten Pensionspreis —
zwischen den Unterrichtsstunden im
Hauswesen, vorzugsweise in den
Handarbeiten, behülflich wäre. —
Dieselbe würde in jeder Beziehung

den anderen Pensionärinnen
gleichgestellt sein. Referenzen
und weitere Auskunft erteilen
gerne'Fräulein M. & £.
Brunschweiler, St. Mangenhalde, St.
Gallen. [2105

Gründliche Ausbildung In
der französischen Sprache.
Musikunterricht von einer
diplomierten Lehrerin. Gute
Verpflegung. Angenehmes
Familienleben. Prospekte
zur Verfügung. Adresse:
Familie Persoz, rue J. J. Lalle-
mand 1, Neuchätel. [2035

Mmes. Cosandier
Landeron, Neuchätel.

Gründliche Erlernung der französ
Sprache. Geprüfte Lehrerinnen in Fran
zösisch, Englisch und Musik. Handarb
Einführ, in die Hausgeschäfte. Mässiges
Pensionsgeld. Prospekt u. Referenzen
Hm. Arnet, Professor, Luzern; Vollmar,
Doktor, Murten. (H624N) [2073

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée,
Etude approfondie du français et des

langues modernes. Musique. Peinture
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Borck.

Zur rationellen Pflege der Haut und des Teints
empfiehlt in hervorragender Qualität: [2111

Hausmanns
Lanolin- und Vaselin-Coldcrême

Toilette-Lanolin
Myrrhen-Crème, Pâte Hausmann, Glycerin and Honey

Lanolin-Hand- und Haar-Pomaden

die Hechtapotheke St. Gallen, dp
I. Zürcher Kochschule.

Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer
Zeltweg 5, Zürich.

Der 106. Kurs beginnt am 20, Februar 1899 und umfasst die einfache wie
die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das
von mir herausgegebene Kochbncli, elegant gebunden, zum Preise von
Fr. 8. — (OF 8283) [2076

Hochachtungsvoll Obige.

Suchard

[1536

* Knaben-Erziehungsanstalt.
Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100| W. Fueh^-Geissler.

Fe. Chs. Seherf, Lehrer und eidg. Experte
Villa Belle-Roche in Bîeucliâtel, nimmt einige Pensionäre (Knaben) zu sich auf,
welche das Französische erlernen wollen. Prachtvolle, gesunde Lage. Gute
Pflege. Familienleben. Referenzen zu Diensten. [2106

In der wohlbekannten Pension von
Fr. Vve. Fivaz-Rapp in Yverdon
(Waadt) können auf Frühjahr wieder
einige Mädchen aufgenommen werden.

Pensionspreis: 700 Fr. jährlich.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur
Verfügung. Für Näheres wende man
sich gefl. an die Vorsteherin [2043

Mme. Fivaas.

Praktisches Töchter-Institut und Pensionat
Renens sur Roche près Lausanne.

Französisch, Englisch, Musik und Gesang, Buchhaltung. Jede Art Handarbeit
mit Zuschneidekurs. Anleitung zum Kochen. Haushallungskunde. Gesundheitslehre.

Man verlange Prospekt und Referenzen. [2095

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
I denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

I und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Engros-Laser : C. Geiger, Basel.

Schweiseerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

r TXT solide, schwarze oder farbiget

Wer Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in j

f reluer Wolle, von Fr. 1.25 an j
I der Meter in jedem gewünsch- J

J ten Metermass zu wirklichen J

Fabrikpreisen kaufen will, J

' verlange die Muster bei der neu J

' eröffneten Fabrikniederlage J

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1656j

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

DiePensionKiirz-Singele
Villa Croix blanche

in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz.
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in allen Schulfächern, in Musik
und weibl. Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.
Auf Wunsch werden auch Stunden in
Englisch und Italienisch erteilt. Ferner
ist gute Gelegenheit zur Erlernung der
Hausgeschäfte geboten, bei angenehmem
Familienleben und sorgfältiger Verpflegung.

[2077
Weitere Auskunft erteilt als ehemal.

Pensionärin gerne
Louise Rüesch, Hotel Linde

St. Margrethen, St. Gallen.

(Lausanne). [2082

Psisitmt pr jsuaes koiisllss
dirigée par Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Littérature excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

coo00
O»

à Comlles près Neoehâtel

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Französisch.
Ein französischer Lehrer, Leiter eines

Post- und Telegraphenbureaus, nimmt
junge Iieute auf, die dasFranzösische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil, Konversation und Handelskorrespondenz;.

Specielle Vorbereitung
für junge Leute, die ihr Lehrlingsexamen
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügliche Referenzen. Eintritt 1. April.

Näheres bei C. Riolley, Grossrat,
Motier-Vnlly (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [2108

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Roudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache, Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060

Schweizer Frswen-Zrttuns ^ Blätter Wr den häuslichen «reis

/20SS

S!t einev «ebv tÄebtipen iFèi'ssnckbemn »n
FîsnenbnvA àe Febvtocbêev und «,'ne
Zisäer sun ^4«t«b,7dunA. Du?e Dàpen-
b««t, ck'e Spvaà su erler»«». <?e/l. D/-
/erte» an ittaà»»»« S«MâàÂ, à-

rue cke la êrellle 7, ^Vsîtââtsl.

u-ircl eine /»NA«, aellêbare l'ooltler sur
ÄSl/eleiÄunA «n einem /e»nern Desâck/7
unà nebende« »n àr âusballunA. Se)?.
S^°erlen «nler Sbi^rs ^4 F 2110 «n à'e
àxeâio» à. Ff. /2110

l» Fv«à Mr <j»e au»j?e/îo?en«n F«»-
cker «osrcken slveî/unAe IVebler/î an»

âîeeber Funpe »n einen A«ten, kleinen
Familie, <l«s Assuncle unck »cböne FopAen»
durA Keivobnenà, ale l-'ebs Fam»7«e»AÒ'eàen

auMenommen. Wllerllebe F/îeAS unà
FArsor^-e iv»>à Aaranli'erl. L>sbr AUte Fn«»

»nar- «nck Seànckarsebulen am Orks.
^tueb vnlsrrlâ ,'n cken àâ unà De»
lexenbeit, unten ^4u/»»ebt su àben. Flees
Sterte ààn/te bauxteckebllel» Mr FSâen
m»t sarter Sesunài't passen, àenen man
sum Fernen à»e nöt»«?e Fe»t /««««en muss,
unà ài'e be» Auter Fekb'«t«punA unà netnen,
b-rck/t»Aen<ler FenA/u/t ài'e Fna/ì Aeevin-
nen «ollen, cken Sebul«nterr»ebt mit Fr»
/oh? su absolvieren uncl «label «nve» «neâ
«lle àeutsebe ^praobe su lernen. Fe» Fr»
lecllAUNA «ler SebulauMaben un'nà /eàe
nbtlAS Faebbiîl/e Aeleletet. Fe/erensen
su Fleneten. /2104

Lssuektl
à ein N a àeb s n, das
gegen käuslieks Arbeiten kran»ösiscb »u
lernen vünsodt. — áàrssss: L. Vauvker,
Lebrer, Verrière» (Suisse). (2112

Illsau snebt iu ein dsstsmpkok-
Dtt leuss Pensionat àer kran».
Lokvei» sius junge pocbter sus
guter Famille, velcke — gegen
reàu»isrten Pensionspreis — »vi-
seben den llnterricbtsstunàen im
Rausvesen, vvr»ugsvsise iu àsn
llanàarbeiten, debülklicb vàre. —
Dieselbe vûràs iu jeder lls»ie-
bung àen anàsrsn Pensionärinnen
gleiedgestellt ssiu. llsksren»sn
unà veitere àskunlt erteileu
gerne' Fräulein Zl. H D. Lruu-
svkvsUsr, 8t. lllangenbaiâe, 8t.
«allen. (2105

Drüuckiicdv Ausbildung lu
«ler Lran»ösiscken 8l»ravàe.
Nusikuntvrrivbt von einer
âipìoiuiertvu Dedrerlu. ilote
VvrMeANuK. FiiKvnvàmes
Familienleben. Drosxektv
2ur VsrkiixnnA. Fàresss:
Famille Ferse», rue 5. 5. Dalle-
man«! 1, Aenàâtel. (2035

IVimes. Losanljisi'
I nitiliruir, tlsuàâìsl.

«rilnâliebe ürlvrnnnA àer krsu^ös
Sprscbs. (leprükts Dsbrsriuusu iu Frsu
sösiseb, Lnxliseb uuâ Nusik. llauàsrb
Liukllkr. in àis llsusxssebsits. Nsssizes
Feusiousxelà. Frospslit u. lìskeren^sn
llm. llruet, Frokessor, Du»sru; Vollmsr,
Dàr, àrteu. (»624«) (2073

^Sl75l0l7l?«?l°
à ^7770^//^

6snèvs — <I/c?l>monl'
<7ba«7vsl.

lnetructlon «oll«le, Fàeatlo» trê« so»An/e
Ftulle «Mro/on«lle à /ranxal» et à
lanAues moclernes. llluslzue. Feinture
Felle malson et beau /arclln «lans une
«ltuatlon ««rcextlonnellement «alubre.

Four Lro«/»eà« et tout ren«el<?nement
Fa<lre««er à la «llreetrice
2062/ Attelle. Forolc.

2ur rstionslleu Fllszs «ler Ilsut uuà àes leiuts em-
püsblt iu bsrvorrsZsnàsr (Zllslitât: (2111

Hausmanns
ìànolin- linll Vàn-kàà

Uz^rrlivil-Orêiiie, ?âtv llnusinànu, Kll^evriii nnâ Lonez^
I«n»o1!u-IIniià- uuà llnnr-?oiiiiàll

äis ^scktklpoilielis 8t. kallen.

I. ^ül'eksl' Kocksckulv.
?6r8à1iod Nklàt vonÛHFklìiki'Fki'-UkM

^sliweg S, 2üric)1i.
Der 106. lîurs beginnt am 20. Februar 1803 uuà umkssst «lie eiuksobs visà keine Xüebe; 6er llnterriebt virà suk prsàtiscbs unà leiektkssslicbste «Irt erteilt.

Prospekt gratis. (Svküleriansnüabl bis beute 1600.) ^ugleieb einpksble 6as
von mir bsrsusgsgedsns S«etikii«l,, elegant gebunâen, »um preise von
Fr. 8.— (0F8283) (2076

lloebaektuugsvoll «kigi«.

Sucksrà

(1536

O> knà-àiàiiMiMt.
lla»6ei»sekllle. Vorbereitung auf Universitäten unà pvlxteebo. 8ebnien.

In6ivi6usller llnterriebt «iurcb tüektigs, älplomierts paeblsbrsr. IIit Ostern be»

ginnt ein neuer Xnrs. Prospekts un6 näbsre Auskunft bei 6er Direktion
2100j W. l^»<à^-««-s«1«r-.

k'e. (Zd8. ZcdErk, ltàer M MA LxM
Villa kelle-kloeke in lVeilekäntei, nimmt einige Pensionärs (Knaben) »u sieb auk,
veleke «las pran»ösisebe erlernen vollen, praebtvolls, gssunàs Dags. Duts
Fliege. Familienleben, llskersn^en »u Diensten. (2106

In 6er vvokldökanntsn Pension von
I r. V vr. l ivnx lîîìi»!» in Vvvrckon
(iVaaät) können auk Früb)abr visàer
einige Vlààcbsn aufgenommen veräen.

Pensionspreis: 700 Fr. /äkrlicb.
Prospekts un6 »ablreieks ilsksren»sn »ur
Verfügung. Für «öderes vends man
sieb geil, an 6ie Vorsteberin (2043

?ràà Mdw-InMilt iiilà psusillmt
K6NFN8 8UF Rvàe PF68 I«llU8îìM16.

Fran»gsiseb, Fngliseb, Nusik unà Dssang, Luebbaltung. leàe itrt Handarbeit
mit Zusokneiàôkurs. Anleitung »um koeben. llausbabungskuuàs. Desunàbeits-
lebrs. Nan verlange Prospekt unà lìskorsn»en. (2095

eine IVIuttep» keine ^ausirau sollte
vsrköblsn

à Kasseler ttat'er-kzkao
l bei ibrsu Xinàern unà in ibrsm »ausbalt »u vervenàen. Derselbe

list unüdsrtrskklieb »ur Frnäbrung sobvacbliobsr unà kranker Personen. Wer
I àenselben einmal getrunken, virà ibn kernsrbm niobt missen vollen. Kasseler
»aker-Kakao virà nur in blauen Kartons, à 27 tVürkel in Ltaniol verpackt,
»um preise von Fr. 1.50 pr. Karton in àen lkpotbeken, velikatess-, 0roguen-

^unà besseren Kolonialvarenkanàngen verkauft. (1435
lkngr«n»ib»»«?r: <lt.

8»eil »v i i^ i ill NIKI»

« ,vv Sllliile, îtlulâ à Isfbige,

uLr ^iviljsl-stà
l beste» 8vbvei»erkabrikat, in
reiner IVolle, von Fr. 1.25 au i

s àer Netsr in )eàsm gevünsek- /
l ten Netermass »u virki iclieu ^

Fabrikpreisen kaufen vill,
l verlange àis Nüster bei àer neu i

" eröffneten Fabriknleàsrluge
I?li. Keelkaar in kern.

^r. 327. (1655^

franko.
NL. Lvi "I'FausrMll^n vvrlansv maQ 6is

Nustsr tvlssrapdigvk o6sr tslvpkovisod.

M?6H8Ì0HXUI2-8ÌW6I6
Villa Lroix dlanebe

in I.AU8ÜM^, fà lie Mfgee

àark »ur perfekten krlernung àer kran».
Lpraeke, sovis »ur àsbilàung )unger
löebtsr in allen Lcbulkäebsrn, in Nusik
unà vsibl. llanàarbeiten Litern unà Vor-
wûnàeru auks beste empkoblsn veràsn.
àk tVunscb veràsn aucb Ltunàen in
Lngliscb unà Italieniseb erteilt. Ferner
ist guts tZelegenbeiì »ur krlernung àer
llausgösebäktö geboten, bei angsnebmsm
Familienleben unà sorgfältiger Vsrptle-
gung. (2077

Weitere àskunkt erteilt als ebsmal.
Pensionärin gerne

D.««»»« lîii«»«!», llotel Dinàs
8t. blargrotken, 8t Dalle».

(I^LtusarinS). (2082

?à»t M Mi âîàUii
lllWe (lZf IVllls. Vuilliàmo?.

Ltuàe apxrokonàis àe français st àes
langues moàernes. Nusi^us. peinture etc.
Naison confortable. Littérature excsp-
tionslle. Vie às famille. Dranà avan-
tags pour la sants st l'èàueaìioo. Loins
maternels assuré. Les meilleures
références. prospectus à disposition.

rosoo

à vorenllez pl-68 àelàl
Zl«r«.r«I können diesen

Frübling vieàsr einige löcbter auk-
nsbmsn. Drûnàlicbsr Dnterricbt in
Lpracbsn, Nusik, llanàarbeiten etc. «In-
gsnebmss, ebristbcbes Familienleben.
8eköns Lage mit lkussicbt auk àsu Lee
unà àis iklpsll. Pensionspreis mässig.

k'pllll/ösiseti.
Lin fran»ösisebsr Dsbrsr, Leiter eines

Post- unà Islsgrapksndursaus, nimmt
junzx« auk, die àas?ran»ôsisebe
grûnàlicb erlernen vollen. Drammatik,
Ltil, Konversation und
r«»x«i»«Ivi»»!. Lpscislls Vorbereitung
kür junge Leute, die ibr Lebrbngssxamen
kür Post- und Velsgrapb bssteben vollen.
Vor»üglicbe llsksren?.sn. Lintritt 1. äpril.

«äberes bei O, Iti«11v^, Drossrat,
Vk«t ivv V iill^ (protestant, peil àes
Kantons Freiburg). (2108

Xnaben-k'ensionat
TV^ûIlSr-1'ttiêdaLicl

ill Loudl y de! AlevenburZ.
llasvks unà grûnàliebs Lrlernung àer

kran»ösisebeu dpracbs, Lngliscb,
Italieniseb, llanàslskâeber. sorgfältige
Debervackung und Familienleben. Vor»
»üglicks llkksrsn»sn. Prospekts auk
Verlangen. (2060
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Institut Wiget in Rorschach
Gegründet 1827 durch Erziehungsrat J. J. Wiget.

Realschule mit Gymnasial- und Merkantilabteilung.
Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den [2102

Direktor: G. Wiget-Sonderegger.

PENSION.
Junge Leute, welche sich im

Französischen bilden, sowie gute Lehranstalten

(als Handelsschule, Akademie)
besuchen wollen, finden bei einer gut
empfohlenen, kleinen Familie in Neuenburg

nebst gutem Tisch angenehmes
Familienleben. Gute Referenzen stehen
zur Verfügung. 2 Ol

HeneMtel. Fort Roulant 2.
Französisch Englisch, Musik, Malen,

Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
91. 9Iarchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klarier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V Rossel, N.¬
Rat und Professor, Bern, und Eltern der
Kostschüleriunen. (2090

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

Spécialités
renommées
FühiijiK !LiIL;iÄ.

J.KLAUS

iKIpifÀl

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mini
a la Crème

J.KLAUS

Caramels fourres
et. acidulés J.KLAUSj

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

Pâte Pectorale
fortifiante

J.KLAUS

Töehterpensionat fûmes. Bürdet
Villa Pptit-Mont-Riond, Ouchy-Lausanne. 12 03

Sorgfältige Erziehung ued Pflege. Trefflicher Unt rricht in allen Fächern.
Referenzen: Frnn Amreiii, Giets hergnrten. Liuern. Prospekte zu Diensten.

Französisches Pensionat
geleitet von Melle. H. Gagg

Morges am G-enfersee.
Spraohen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

Familien-Pension.
Herr und Frau Jeanneret, Char-

rière 26, La Chaux.-de-Fonds,
nehmen in ihre Familie eine beschränkte
Anzahl junge Töchter auf. Sorgfältiges
Studium der französischen Sprache.
Referenzen zur Verfügung. 65 Fr.
monatlich. [2064

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029J Ennenda.

onsionnai de demoiselles.
Direction : ù{r. et jY(me. Jfeubi.

Château Brillantmont 7 Autrefois
Lausanne. Château de Lutry.

Nous rappelons aux parents que nous habitons depuis 1896 la maison
modèle que, nous avons fait construire h Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de l'enseignement. Langues. Sciences.

Musique. Peinture. Gymnastique. Prospectus détaillés h disposition.

[2006

seit 17*t5 eingeführt
Zu Originalpreisen in'allen Städten der Schweiz'erhältlich.

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. gf Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr.: „Privatpoliklinik, Kirchsir. 405, Glarns."

Direkt von clor Weberei:
Leinen [1804

Tischzeug, Servietten KUohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a- Stickereien. Etamines. Grüsste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-AiiNWteiierii besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinen Weberei

Emil Müller & Co., Langenthal Bern).

Christi. Erziehung und Familienleben.
Sorgfältiges Studium der franz. Sprache.
Nähen und Zuschneiden, Handarbeiten.
Musik etc. Preis 60 Fr. monatlich.
Referenzen bei den Eltern der Schülerinnen.
Gute Empfehlungen der Herren Pfarrer
zu Diensten. [2058

C6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per V» kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe 3.65 4.—
Pekoe Bouchoug —.— 3.75

China-Thee, Qbueat,&.

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vs kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere Ab-

uebuDT. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterte.

W Niederlage bei Joh. Stadel mann,
Ma morhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Z'wiebaek-

Trietsohnitten
in Wein aufgelöst als Dessert
in Milch „ für Magenkranke

zu empfehlen, versendet per Paquet
h 60 Cts. frei ins Haus [2079

Emil Schoop
Emmishofen (Kt. Thurgau).

Diese Schnitten können an trorkenem
Orte 1/-2 Jahr aufbewahrt bleiben.
Wiederverkäufer gesucht.

gesetzlich
geschützt

hygieinisch praktische Familienmöbel
elegant, bequem und mehrfach

verwendbar,Schreibstuhle,neueste,
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzraiibelsehreiner
Zurich IH [1912

Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

TVTachtstühle

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise I
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 35.— an. [1641

3 e u g n l s 3(6 bejeuge tjtemlt, bag 1(6 buret)
ble ®eUmet6obe beä §mn 3 3. 5. ®0bb In
fceibe, fiolfteln, bon meinem »agettleiben bott=

ftänbtg gebellt Worben bin. SDlagenlranfe »ollen nur
SSertrnuen faffen unb fidj fcfirtftllct) an Serrn SPobb

toenben, berfelbe ift gerne bereit, jebem, audj bem
TKtnberbemlttelien 311 ïjelfen- Anfragen werbe tcS

gerne beantworten. [l601
fiafber ©uter, gabrttarbeiter, SBettingen, fit. 3largau.

Jacques Becker, Ennenda-Glariis.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

für Baumwolltücher und Leinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter Va Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäche schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Bayr, Monteur.
Adresse: 0. Mfick, jirakt. Arzt tu Glarns [1821

RATE

fortifiante

J. Klaus
in Locle

,y Schweiz. x
h^£olhekefijyg
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Ivàt NZà à koi^àà
llkêààeî àed MàvMì UjKt.

kealsekule mit kMna8ial- uncl lilenlcantilabteilung.
lî'iir ?rv8pàte, ?l'oZrainwe kie. sied xu vsnàsn g.» äsn 12102

viisktor: V. WÎNSt-LorìâSl'SglgSN.

?Lt18I0^.
lungs Deute, rvelcks sieb im Lian-

zösiseksu bilàen, sorvis guts Dskran-
stalteu lais Dauàslssekule, ttkaàemie)
besucbsu wollsu, tiuàeu bei einer Zut
empkoblsnsn, Kiemen Familie in kieusu-
burg nebst gutem lisek angsnskmes
Lamllieolsbsn. Knie keksrenxeu stsksu
xur Verfügung. 2 0l

>«»<!>»»et. It«»»tu»t S.
Lrauxösiseb Lnglisck, Nusik, Naieu.

Dausbaltung, wenn gevvünsekt. s2094

àssS Màeksn
Können àas Lrauxösiseke erlernen bei
Zl. Lskunàarlekrsr, in
Iramelan — Lonversatlousstunàsn unà
grammatikulisebsn Ilnterricbì imLranx.
gratis. Lamilisnleben. licier, Knie
Lebulen. kiekeren^sn! Dr. V kìussel, H.-
kat unàProfessor, Kern, unà Litern àer
Lostsebülsriunsn. >2090

ksiiààt à ààvlle».
Instruetion soignée, vis àe famille ei

soins akkeetueux. 8'aàrssser à Zivile.
I'uve«, Des Lsrgisrss,

(US8SD> (2U7ä

8p6(.ÌDlÌD6t8
I'SllttlliMSSS

RÜIDlsiM

mm»«
cilucoDti
Lxli'c» Ikiivclullt,

0cU'äniei mmi
à lu Llkmk ^.XM

0lll'l1l»kl8 à»'I'68
vl. kleiclulss ^.XMj

eauli'à8
Nti.v futiiks

l crt'l i l i-tnt<! àXM^

l06dt6rp608Ì0l)cìt Mtz8. ôlitàt
Villkl ?ptit A»nt kinn<!, ()u<1t)-diiiD>»itiinp. 2 "g

Lorgfâltigs Lr^iskung rnà Pflege. Irektlicbsr tint rriebt in allen Läebern.
kîekereu^sn: pr»n kiinei», Dlets kergarten Dueern. Prospekte ^u Diensten.

fpan2ô8Ì8okk8 ?6N8Ìonat
sslsitst voll Nslls. H. <zr»KK?

(Z-sriLsrsss.
Zpraodsll, Nlisik, ^viodllsll, Nalell, Lallâ-

ardsitsu. Lmsi'âlldsrill im Lauss. Lests Rs-
fsrsmsvll. Lrospàts. ^2107

fWjlikH'peMW.
Herr unà Lrau ^vannvevt, Lkar-

rièrs 26, F » k liuax ànsbmen in ikrs Lamilis eine dssekränkts
knxadl ^ungs 'löckter nui. Sorgfältiges
Ltuàium àer fiaoxösisebsn Spraebs.
Dekerenxeo xur Verfügung. 65 Lr. mo-
natliek. ^2964

?rsâ- urià lAôLelUeàtL-

kranklisitsii,
?srioàsQstôi'^iiA, àsdà-

Ninìtôrlôiàsn
rvsràsn sobnsll unà billig sauob brisk-
licbj okns öeruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. meâ. 1. KMiM
2029) Lnnevàa.

c!s ^S7N07SS^SS.

^>sc-//on^suö/.
<?/ìAê««ît

s. O/tâêsate Ä«
IVo^s a«â! <?»« mo»s ^abî'êon» 2896 /a mâom

moàà >?o»8 avo>î« oo««ài>e à I-aus«»?»-«, »nie»!?
n«a? eÂ?î<?e»iees àe ê'/l?/Aîè>ie eê 6e i'e»«eîA»»-me«r L>a»Aî«ss. Keàees.
àsî'zue. t?xm»îast»zî«e. 2>o»xertî«s à 6,«position.

/soos

ssit 17^5 Singlsfüiir't
^u Originuipreisen in "alien Ltààten àer Ledvvsix'srkältlieli.

1231^ 2u meiner Lreuàe kann iek Iknsn mitteilen, àass icli àurek Itir unsckààliekss
Vsrkakrsn von meiner Deiàenseliakt gekeilt woràsn din. led kabs gar keine Dust mskr
2um t rinken, kslinàe mied àaàurek viel kssser als vorder unà daks auek sin dssssres
àusssksn. às Dankbarkeit din iek gerne bereit, cdss Lsugnis su vsrôkksntliedsn unà
àsn^jsnigsn, vveleds mied über meine Heilung bskragsn, àskunkt xu erteilen. Neins
Heilung virà A.uksedsn erregen, àa iek als arger Irinksr bekannt war. Ls kennen mied
gar viele Deute, unà vvirà man sied allg. vervunàern, àass iek niodt mskr trinke. leb
vsràs Idr 'trunksuodt-Dsilvsrk., àas lsiedt mit oàsr odns tVissen angevanàt vsràsn
kann, überall «io iek biukomms, smpleklsn. Dagerstrasss lll, Lüriek III, 29. De/..
1897. Albert VVernàli. Tlur Leglaudigung vorstsb. Dntsrsclrrikt àss Ilrn. Albert
VVsrnàli. Dagerstrasss 111, ààer. Lürieb III, 28. Dsx. 1397. Der Ltaàtammann:
VVolkensderger, Stellvsrtr. F>S Hàr. : „krivatpolikliuik, Liredstr. 405, klarns.^

t v<»>> <t< » VV < t»» r-« i:
mm Lsinsrl mm ^

'Lisoil2eil8, 8srvisttsil ILilsìlsillsirlivallâ, LanâtUstisr
LsintUoksr, kisseilgâUSS, LasoksiltUoksi'sto. Ncins-
8ramm- u. a. Ztisk.srvisil. Ltamiiiss. Orsssts ^us»
zvatll. I>sllr de vätirtv, <^uil1itätsil; kUr

dvssnâvrs smpksàleil
Liiii^v» winl<!iO5iS L'adàpi-eiss. Nilster frallko.

Nsekan. unà Hauà-Deinen vsderei
Lmil Miller ^ So., iuil^enttiul < k«r»).

Dbristl. Lrxisbung unà Lamilienlsben.
Sorglaltiges Ltuàium àer krau?. Lpraebs.
Häken unà Luscbnsiàsn, Danàarbsitsn.
Nusik ste. Dreis 50 Dr. monatlieb. ks-
teren^sn bei àen Litern àer Lekülerinnen.
(lute Lmpksklungen àer llsrren Dkarrsr
2U Diensten. i2t>58

MNM
c?SZ5lc>n^kSS.

ìu-âfttx, vrxisbis rmà daitdar.
0risiQàIp»vìkuv8 p«r vlixl. ?kâ. psr î/z

Orällg« Lvìlvv ?r. S.— k'r. b,bv
krokvii k^skos „ 4.1V „ 4.öv
Pskov 3.6b 4.—

lZsr! 0ss«a>ti, «inleà.
WM- NIvàeàx« d«> 2<z8. Staclslrnann,

5
î»i llêi'ii ai>/S-etö»t »ts Dessert
i» Mtâ „ Mr âA-e»^ra»^e

s» emp/ekteii, rersenctet per Daziiet
à 60 <?t«. /reî ind' Daus /Ä67S

s/tt. l'àr-,«!«).
Dîe«e Kebiîitteil können an tro'1?enetti

Drte àalir aa^deioakrt b/eiden. ID-ecker-

ver^à/er Aemicilt.

gesetxlieb
gesvkiitxt

b^gieinisck praktlsvbv Lamilienmöbsl
elegant, bequem unà mebrkaeb

vsrvônàbar,^«I»rvii»»ìnl»lv,neueste,
in sebönsr kusvvakl, smpüsblt àirskt

SekviàeAAer, 8it?lmiib«l8«Iireiil«r
Sliirivl» III >1912

Läeksrstrasse 11, näebst àer Liklbrueks.

l^sSlOlltstÜtllS

vamen-, ttkl'i'en., Xnaben-

5let«rHvvi»v I
iN»à Al»s»

5tlt. ^»guvttv vostüiu«
V»I> Itr. SS.— »I». slk^l

Zeugnis! Ich bezeuge HIemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I I. F. Popp in
Heide, Holstein, von meinem Magenleidrn
vollständig geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schristlich an Herr» Popp
wenden, derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbcmittelren zu helfen. Ausragen werde ich

gerne beantworten. srkvl
Kasper Guter, Fabrikarbeiter, Wettingen, Kt. Aargau.

àqn«n ke<à, ànvuàâiî
LiUÌ8SìsLs2ll8S(lìls1l6(ksstvìlt ssit 1860)

für Iî»unì?v«>Nîi»<;k«r und I 211

Lrmsip: 5Iur aussv-
sllstltv prima Hllalit'âtsil ^.d^ads^sdvvtl
ilieìlt lililsr ^ gtilà 30/35 ^Istsr. ()0U-
rarits I^Uotlsr, rsk von 13 Si klsiotit
von 20 và. as psr Nstsr, dis 211 dsll
kvinsìsll Lpsoiklil'àtsll. — Vvollsll 8is
Killstsr vsrlallASN u. vvrK?I«»vI»«i». (!826

LsîìrlâssVlll.
vuroti âie drisklictrs IZskuixjiuQg âes Urn.

o. triück, urakt. ^.l'îii, in (ilarus, vnrris -nein
Knuke von kottuii«»«», klusonsohrriiedo soknsil
unci briligsti gskeilt, rvus ivk «orne bessngs.
tstiss, äsn IS. N'à rSSS. Ink. Suitr, Nnntsnr.
tteiresss: o. NSoir, prallt., trrt in klarn» stWl

«äre
ionliiianto

»t.Kiau»
in loelv

> Sràà ^

2V
<1
4"
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«ill
•«ni m mm im im um n 11 um im ,i

m G.Helbling&C'fSbdeLhoferplatzft«' Zürich I.

w$äöß-S Waso_ff^Emrichl-unffèns

[2057

fermiers
Seit

35 .T;t Ii men

im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome Cisenbittm
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (Zài2iig) [20321

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Bartflechten. S
12211 MitGegenwärtigem teile Ihnen mit, dass ich nun von meinem Uebel. Bartflechle»
geheilt bin. Empfangen Sie meinen innigsten Dank für das Resultat, das Sie durch
Ihre briefl. Behandlung erzielten, nachdem ich vielerlei ohne Erfolg gebraucht hatte.
Bevor ich mich Ihrer Behandlung anvertraute, war der Ausschlag derart entzündet,
dass ich kaum den Mund recht öffnen und vor Schmerzen fast nicht schlafen konnte.
Mit besond. Vergnügen stelle ich dies Zeugnis aus ; auch werde ich es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Bekanntenkreise zu empfehlen. Agriswyl b. Kerzers, Kt.
Freiburg, den 15. Nov. 1896. Fritz Mäder. Obige Heilung von Bartflechten begl. :

Jakob Mäder, Ammann. RfJ Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Ölaru».

in (H 4052 Q)

Wolle, Seide, Samt
für Blousen, Kleider etc.

finden Sie in unübertroffener Auswahl v.

Mapzine m Wife Maat, Basel
Keine Dame versäume. bei Bedarf Muster zu verlangen.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel l'iir eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in NuBsbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Pliis'ch-Bettvor-
lagen, l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nuasbaum- oder Eichenholz : 1 Büfifett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : l Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51 84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertig1©*" Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Warnungvor Ankauf «1er nachgeahmten Gesiuulheitscorsets
„Ssiinitass"', welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sauitas-Corset mit porösem Giiiumi-F.in-
Sätzen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prot. I)t-, Eichhorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" Patent 44663 und ist in
besseren Corsets- und Kout'ektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMAO, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, müd und
neutral und unübertroffen für
zarten, weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
1398J marke : Zwei Bergmänner.

Zu uriginalpreisen in alten Stadtnu der Schweiz erhältlich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [20z2

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Droguerie in Stein (Kt Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Biicbse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [2019

Mme. Flscher-Hliinen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 94 Y) [2040

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [2028

afVorhangstotfo Etamine
Weiss und crème

(Zag G 90)

eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl
liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Musler franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töcuter. Wahres Fa¬
milienleben. Massige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslände. Näheres durch lime. Col-

let-Gilliard, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945
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I>iA>1o»»« Assiâài
ist sin altbewakrtss unk sedr Zu smpkedlenkes Nittel

gegen ölutsrmut, SIsielisueki sie.
2u kaì>Sn: à 1211 g) (2932 î

In allen ^potltbken uncl vivAnerien à 3 I"l. pr. I'Iaeon.

Lart^SolitSii. Z!
1221 j Nitksgenwärtigem teile Idnsn mit, kass ied nun von meinem llsdel. lî-irtNeeliten
gedsilt din. pmpksngsii Lis meinen innigsten Dank kür kas kìesultat, kas Sis kurek
Idre driskl. Lekanklung erzielten, naekkem ied vielerlei okns Lrtolg gebi aucdt datte,
ösvor ick mied Ikrsr öskankluiig anvertraute, war àer àssc Ii>av àerarì sntzûoàet,
kass ied d nu m clsn Nun ci reedt ölknsn nncl vor Lc.kmcrxsn kast niedt sedlaken konnte.
Nil desonk. Vergnügen stelle ied cliss Xsugnis nus; auek werke ied ss mir angelegen
sein lassen, Lis in msinsm kîskanntsnkreise zu smpkedlsn. llgriswyl d. Kerkers, Xt.
prsidurg, clsn 15. dlov. 1896. pritz Nâàer. 'MU- Obige Heilung von lîarttlecdtsn dsgi. :

lakod Nààer, àmann. WZ ilkresssiprivatpolikliiiik, kircdsìr. 405, tllaru».

w <n 40S2 <Z)

Wolle, 8eicie, 8sml
ttìr LI«u«vi», Kilvîilvr vtv.

ÛQàsit Lis ill Ullübsrtroktsner ^.llswabl e,.

Mpme » Wei Vm, kZAl '

spsoialbravebs bietet loebtsln ^eàv» 8ts,»àvs (^elsAeilbsit -sur àsoba^uQA soliàvr Ullà
^osvkwààvotìvr Zliidvi ill KswÜQsebtsr?rsiàsv.

Lttr Sil»« ^înf»vî»v î

lasen, l I^inolsunl-^Vasobtiseb-Voàse, I ?aar wvllsus Vvrbânss mit k-ovapletter Ltanssen-
garnitur, Pr. 750. —.

^
8peise2immsr in àssbaum- oàsr Diebsnboi-!

^
1 VüS'vtt mit

sssoblogse^sln
àtsatZ!,

17b 235 <m, 1 Salonspiesel, 51 84 orn, Trustait, Pr. 800.---. (1S66

^wSl^âkrlss, SO^r-IfîllOplS Oanariiis.
V I>. V I^l IIII VI V I>

Nödelkadrik, Loditkllinàe 12, TNrI«»>.

voir Vriliîrirt i »>ixrl>^7- îrl>>»rto» t>«-it»»i<roi-j»c<rts4
,,!»rooi toî»! vsleds in letzter 2sit visltned uncl ^uäem in geringerer Qualität
nuk clsn Nnrlct gsdraedt werken. ^1534

dnut Lunäesgeselü üdsr Entente sink Hänkler unk llknsdmsr eivil- unk
strskrsedtlied vernntwortlicd, unk lassen wir ^ske ^u unserer Kenntnis gelangenks
Verletzung unseres Ententes vsrkolgen.

lekss ««Nr« mit x»o» ö««ii
in ker Iki ii--»- oixt empkoklen kurod kis

Herren l^i »t ?>i Itl<ci>I>>»i>»ir unk l^» »l !>,».
trägt Ken Ltemxel - ^ t unk ist in

dssssren < >!» unk ti<»>>t< ><t i<»irr-i^< !»i«cl>öt t,-i» erdäitlied.

((.»tltübiilv LlVI â IîI PI)PIl>I1X5, /iiriâ.
^üricztr 1SS4. Niplonn 13SS tZ-snk.

LsrArriailiis

lliliknilliled-Skikk
nur eedt von

ist vollkommen rein, milk unk
neutral unk unüdertrokken kür
warten, weisssu leint, sowie
gegen Sommersprossen.

krà 75 l'tü. per 8àk.
Nan avdts genau auk kis Ledà-
1398^ marke: kwsi Lergmänner.

/.u ctrcginalpreissn in allen Ltaktiu ker Ledwelz erdältlied.

?ür 6 kraàn
versenken kranko gegen tiaednadme

dtto. ö Ko. lt. IoiIetìe-Ms»-8àii
(ea. 69—79 leiedt desedakigts Ltüeke ker
feinsten loiletts-Leiken). ^29^2

Bergmann à ko., lViskikon-2üried.

vr»^»eriö in Min (lit. iWimil)
S rtnnâ-viiedse «eilten Lerg-Vivnen-
Lonig per ?ost krank» kr. 4.99.

Nine, kiseder-lllnnen, lonkallsstr.
29,/iiriel», üdermittelt kranko gegen kin-
Senkung von 39 tlts. in Narken idre Lro-
sodüre (IV. (tutlage) üder ken ^1813

O llaaraustsll O
unk krüli/eltiges krgrauen, Keren
allgemeine llrsaeden, Verdütung u. Heilung.

Nvrn! lugsixIiciiNttsn,
Xoekdvoksr, eosslsdiicksc, erbauungisokrlt-
ten, Vorglssmsinnlekt», LIasbllilsr, ?îipstsrl»n,
ekotograpiiiesidum», l.»>I«r«ilw>> ». ». ».

Xatàzs gratis. <11 24 V) <Ä)4U

Kieiàrfàrderei, ellemisleli« iVàsellànàlt
nnâ Ornoksroi

O. H.. dsipsl i» Sassl.
krowxte lluskodrung ker mir in lluktrag

gegedeoen lltkskten. (2928

M?
Sk'Vordangstoilo Itaminn

Weîi»!>4 un<1 «rvuiv
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HicleaiiX'-VSrsârtà^Qssczbâkt
k. I. ^kà

Alusttvr kranltv; vtivvlvliv ^iiA»I»v!R
«Ivr «rvltvii vriviiiRSvIit.

(2959

kuts Pension kür 2—4 Ullage Vöeutsr. tVakrss ka-
milienlsben. Nässige preise. Llute llekerenzen in ker
Lekweiz unk im ituslanks. Käderss kured ZIniv. V«1

ivt klillini ci, Villa Leau-Kdsns, odemin às la pommiers, pranzösised, Lng-
lised, klausdaltung. (B 651 X) (1945
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